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1.1. Daten zum afrikanischen Kontinent 

 

Laut UN Human-Development-Index befinden sich 30 der 39 ärmsten Staaten der Welt in 

Afrika. Die Bevölkerung Afrikas wächst derzeit doppelt so schnell wie der Weltdurchschnitt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Afrikas Eliten verfügen über rd. 1,1 Billionen US Dollar, wovon 40% im Ausland angelegt sind. 

Afrika verfügt über beachtliche Bodenschätze, wie Öl, Erdgas, Eisenerze, Kupfer, Uran, Platin, 

Gold und Diamanten. Viele afrikanische Länder sind überdies enorm fruchtbar. So gehört Afrika 

zu den Hauptexporteuren von Kaffee, Kakao und Kautschuk 

 

Insgesamt ist die Zahl der in Armut lebenden Menschen in den vergangenen 20 Jahren stark 

zurückgegangen. Allerdings fallen die Erfolge in der Armutsbekämpfung stark unterschiedlich 

aus. Während in anderen Regionen starke Verbesserungen festzustellen sind, stellt sich die 

Lage auf dem afrikanischen Kontinent dramatisch dar. Afrika – mit Ausnahme der 5 nördlichen 

Länder – ist die einzige große Weltregion, in der es gegen den Kampf gegen die Armut keine 
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Fortschritte gibt. Seit 1996 stieg die Zahl der Armen dort von 200 Millionen auf 380 Millionen 

an. Außerdem verfügen die Armen in Afrika über besonders wenig Geld. Im Jahr 2005 standen 

ihnen statistisch gesehen lediglich rd. 50 EURO-Cent pro Tag zur Verfügung.  

 

 

 

 

So ist Afrika der einzige Kontinent, bei dem die Indikatoren für die wirtschaftliche Entwicklung, 

wie für die Gesundheits- und Sozialversorgung ständig nach unten zeigt. Zugleich ist der 

schwarze Kontinent ein unentbehrliches Opfer der Globalisierung, da er über wichtige 

Rohstoffvorkommen verfügt. Das Prinzip des Freihandels, das den Volkswirtschaften Afrikas im 

Zuge einer Politik der Öffnung aufgezwungen wird ist im Grunde eine Lizenz für die 

Ausplünderung der afrikanischen Rohstoffe.  

Es wurde berechnet, dass der Anteil der Exporte an der afrikanischen Wirtschaftsleistung bei 

45% liegt, bei den anderen Kontinenten hingegen zwischen 15- 25%.  

 

Eine aktive Rolle spielen in diesem historischen Drama allerdings auch die afrikanischen Eliten, 

die sich in vielen Ländern die Ressourcen angeeignet haben und diese zum eigenen Vorteil auf 

korrupter Basis ausbeuten.   
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Dem Kontinent sind zudem regelmäßige kriegerische Auseinandersetzungen eigen. Dabei 

kommt es immer seltener zu Auseinandersetzungen zwischen Staaten. Meistens handelt es 

sich um ethnisch oder religiös motivierte Bürgerkriege. Insbesondere in Afrika ergänzen sich 

staatlicher Machtzerfall, der Streit um die Kontrolle von Gebieten mit exportierbaren 

Bodenschätzen und eine den gesellschaftlichen Zusammenhalt zerstörende Politik auf fatale 

Weise. 

 

Allein in Afrika kam es zu 19 Konflikten, davon 18 Bürgerkriege, die auf die jeweiligen 

Nachbarländer übergriffen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

Kriegerische Auseinandersetzungen auf dem afrikanischen Kontinent 2008  
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1.2.Geographische Lage 

Nigeria umfasst ein Areal von rd. 924.000 qkm Fläche. und ist damit im Vergleich zu 

Deutschland mit 357.000 qkm knapp dreimal so groß. In Nigeria leben derzeit rd. 135 Millionen 

Menschen, damit ist es das bevölkerungsreichste Land Afrikas. Es wird davon ausgegangen, 

das in Nigeria 2025 über 180 Millionen Menschen leben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nigeria 

 

Nigerias Küste am Golf von Guinea besteht aus langen sandigen Stränden. Die 

Flussmündungen sind mit Mangrovensümpfen durchsetzt. Der Niger mündet in einem 

ausgeprägten Delta, das von Hunderten von Bächen und Lagunen durchzogen wird. An einem 

der Hauptkanäle liegt der Hafen Harcourt. Niger und Benue sichern den Transport von 

Menschen und Waren. Hohe Niederschläge an der Küste und in den Flusstälern ermöglichen 

den Anbau von Jams, Maniok, Mais und Gemüse; im Hochwasserbereich der Flüsse wird Reis 

kultiviert.  

Im Regenwaldgürtel im Norden des Landes erheben sich Hügel, die langsam in eine 

Hochebene mit Feuchtsavanne und später ins Bergland von Jos übergehen, das bei Share Hill 

seine höchste Erhebung mit 1.780m besitzt.  

Im Osten steigt das Land zu den bewaldeten Hängen des Kamerunhochlandes an. Hier werden 

Kakao, Gummi, Hartholz und Palmöl gewonnen. Nördlich des Berglandes von Jos, im 

Übergangsbereich der Trocken- zur Dornsavanne ist es schwierig geeignete Weidegründe für 

die Herden der Nomaden zu finden.   
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Insgesamt entwässert das Flusssystem von Niger und Benue rund 60% der gesamten 

Landfläche Nigerias. Obwohl für den Ackerbau viel Regenwald zerstört wurde, wachsen in dem 

verbliebenen Rest noch typische Baumarten des tropischen Regenwaldes, etwa Mahagoni. Die 

Fauna umfasst u.a. Elefanten und Schimpansen.   

Die Hauptstadt Abuja hat rd. 500.000 Einwohner, Lagos zwischen 5 und 7 Millionen, Ibadan rd. 

1,7 Mio., Kano 1,5 Mio., Port Harcourt 1,2 Mio. und Kaduna rd. 1 Mio. Einwohner. 

 

1.3.Wirtschaftsdaten 

Nigeria ist reich an Bodenschätzen. Diese sind auch Grundlage dafür, das Nigeria die 

drittstärkste Volkswirtschaft Afrikas geworden ist. Das Land besitzt Vorkommnisse an Zinn-, 

Eisen-, Blei- und Zinkerz, Kohle Kalk und Erdgas. Mit großem Abtand wichtigster Bodenschatz 

ist allerdings Erdöl. Nigeria ist der viertgrößte Produzent innerhalb der OPEC!  Erdöl liefert ca. 

80% des der Staatseinnahmen und macht zu ca. 90% der gesamten Exporteinnahmen aus. 

Dadurch besteht eine große wirtschaftliche Abhängigkeit von diesem Rohstoff. 

 

 

 

Ölverseuchte Landstriche in Nigeria 

 

Die landwirtschaftliche Produktion ist hinter der Bevölkerungsentwicklung zurückgeblieben und 

Nigeria ist heute ein Nahrungsmittelimporteur. Es gibt grundlegende Ungleichgewichte in der 

Wirtschaft die sich in einer andauernden Inflation niederschlagen. Wegen der langjährigen 

politischen Instabilität und der Korruption auf höchsten Ebenen der Eliten sind Investoren 

immer noch zurückhaltend.  

36% der Wirtschaftsleistung Nigerias wird in der Landwirtschaft erbracht, 33% in 

Dienstleistungen und 31% in der Industrie. Die Ölgewinne wandern in grandiose 

Prestigeobjekte, wie die neue Bundeshauptstadt Abuja oder werden durch Missmanagement, 

Korruption oder Vernachlässigung der Landwirtschaft und Infrastruktur verschleudert. Dies 

führte bereits mehrfach zum Zusammenbruch der Wirtschaft.   
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Armutsverteilung in der Welt 

 

34% der Einwohner leben unter der Armutsgrenze und 28% sind arbeitslos. Die öffentliche 

Verschuldung liegt bei 68% des Bruttosozialproduktes. Das jährliche pro-Kopf-Einkommen 

umfasst 310 EURO (1%von Deutschland) Die Hälfte der Nigerianer muss am Tag mit weniger 

als einem US Dollar auskommen. Bis auf Afrika nahm die Armut in allen anderen Kontinenten 

der Welt – teilweise deutlich - in den vergangenen Jahrzehnten ab.  

 

Entwicklung der Armut in der Welt 
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Gleichzeitig hat sich der  Anteil Afrikas am Welthandel in den vergangenen 20 Jahren halbiert.   

 

1.4.Politik   

Nigeria wurde aus bis heute teilweise stark rivalisierenden Stadtstaaten gebildet und erlangte 

erst 1960 seine Unabhängigkeit von den englischen Kolonialherren. Das Ergebnis dieser 

Kolonialpolitik sind drei Regionen. Die Briten ließen die vorkolonialen islamischen Herrscher 

des Nordens im Amt. Sie durften über die Völker des mittleren Gürtels regieren. Im Süden 

entwickelte sich eine eher westliche Regierungsform. Zwischen 1967 und 1995 wurde die Zahl 

der Staaten von 12 auf 36 erhöht (plus das Hauptstadtterritorium), die sechs nach 

Himmelsrichtungen benannten Regionen zugeordnet wurden.  Seitdem wurde das Land von 

einer Reihe Diktatoren beherrscht und nur 10 Jahre waren demokratische Regierungen im Amt. 

1967 versuchte der Volksstamm der Ibo vergeblich, sich abzuspalten und einen eigenen Staat 

(Biafra) zu gründen. Darauf folgte ein erbitterter Bürgerkrieg, in dem Tausende von Menschen 

umkamen. Seit 1983 gab es eine Reihe muslimischer Militärregime, die 1999 durch eine 

Übergangsregierung abgelöst wurden, die einen förderalen, demokratischen Staat aufgebaut 

hat. Hintergrund des Wechsels war der überraschende Tod des brutalen, muslimischen 

Herrschers Abacha 1998. Er alleine missbrauchte 7 Milliarden Dollar und schaffte sie beiseite. 

Ihm folgte der praktizierende Christ Obasanjo, der versuchte im Land Reformen umzusetzen, 

ohne die nationale Einheit zu gefährden. Hauptstadt wurde Abuja.  

 

Bundesländer 

 

Gemäß der nach amerikanischem Vorbild entworfenen Verfassung von 1989, die jedoch erst 

am 17. Mai 1999 in Kraft trat, verfügt Nigeria nunmehr über ein präsidiales Regierungssystem 
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mit einem Senat (109 Abgeordnete) und einem Repräsentantenhaus (360 Abgeordnete). 

Darüber hinaus gewährleistet die Verfassung ein Mehrparteiensystem und alle 4 Jahre 

stattfindende Wahlen. Der seit dem 29. Mai 2007 amtierende Präsident Umaru Yar'Adua 

verfügt über weitreichende Vollmachten und ist sowohl Staatsoberhaupt als auch 

Regierungschef und Oberbefehlshaber der Armee. Das Amt des Vizepräsidenten, der im Falle 

des Todes oder des Rücktritts des Präsidenten ohne Wahl an dessen Stelle tritt, hat Goodluck 

Jonathan inne. Die letzten Wahlen, bei denen Umaru Yar'Adua mit 70 % der Stimmen zum 

Präsidenten gewählt wurde, fanden im April 2007 statt. 

 

 
 

Nigerias aktueller Präsident Umaru Yar'Adua 
 

 

Nigeria ist der mächtigste Staat Westafrikas. Entsprechend hat es den Vorsitz der ECOMOG, 

des Sicherheitsapparats der ECOWAS inne. Darüber hinaus ist es Mitglied zahlreicher 

internationaler Organisationen, darunter: 

·  Commonwealth  

·  OPEC (seit 1971)  

·  OIC (seit 1986)  

·  ECOWAS  

·  Afrikanische Union  

·  NEPAD (welche auf Initiative Nigerias gegründet wurde)  

Außerdem strebt Nigeria einen ständigen Sitz im Sicherheitsrat der Vereinten Nationen an, in 

dem bisher kein afrikanisches Land dauerhaft vertreten ist. 
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Parteien 

Seit der Aufhebung des Parteienverbots unter Sani Abacha im Jahr 1998 hat sich eine große 

Vielfalt an Parteien entwickelt. Bei den Wahlen 2003 ging die 1998 gegründete People's 

Democratic Party (PDP) als stärkste Partei hervor. Weiter Parteien sind die All Nigeria People's 

Party (ANPP; hervorgegangen aus der All People's Party), die Alliance for Democracy (AD) und 

der Action Congress (AC). 

Gesundheit/Soziales  

Kranke, Arme und Alte sind auf Familienhilfe angewiesen, nur Regierungsbedienstete kommen 

in den Genuss öffentlicher Fürsorge. Niedrige Einkommen, die schnell wachsende Bevölkerung 

und die leere Staatskasse führten zum Scheitern aller Pläne, ein Gesundheits- und 

Rentensystem zu schaffen. Epidemien fordern unter der unterernährten und schlecht 

versorgten Landbevölkerung oft Tausende von Opfern. 

Armee 

Nigeria verfügt über eine Berufsarmee mit 77.100 Mann (Heer 80,4 %; Marine 7,3 %; Luftwaffe 

12,3 %). Der Anteil des Militärbudgets am Staatshaushalt beträgt 0,9 % (2006). Chef des 

Verteidigungsstabes ist derzeit General Owoye Azazi. 

Militante Bewegungen 

Insbesondere seit dem Ende der Militärdiktatur 1999 haben sich in Nigeria zahlreiche 

Bürgerwehren, Schutztruppen, Milizen, Geheimbünde und Gangs formiert, die sich teils als 

ethnische, teils als religiöse, teils als politische Bewegungen verstehen. 

Im Nigerdelta sind das etwa die Egbesu Boys, die Iduwini Volunteer Force (IVF), die Niger 

Delta People’s Volunteer Force (NDPVF), die South-South Liberation Movement (SSLM) und 

die Bewegung für die Emanzipation des Nigerdeltas (MEND) (siehe: Konflikte im Nigerdelta); in 

den nördlichen, islamischen Bundesstaaten die Hisbah Gruppen; im Südwesten der O’odua 

People’s Congress (OPC); im Südosten die Bakassi Boys, die Bewegung für die Verwirklichung 

eines souveränen Staates Biafra (MASSOB), der Anambra Vigilance Service (AVS), die 

National Association of Road Transport Owners (NARTO) und die National Union of Road 

Transport Workers (NURTW); an den Universitäten magische Geheimbünde wie die Black Axe 

sowie in den Großstädten eine Vielzahl von Jugendbanden, die allgemein als Area Boys 

bezeichnet werden. 
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Kriminalität 

Neben den allgemeinen Kriminalitätsformen treten drei Kriminalitätsfelder immer wieder in den 

Fokus des öffentlichen Interesses: 

 

Straßenunruhen in Nigeria 2006 

1. Kriminelle Banden zapfen Öl-Pipelines an und verkaufen die abgezapften Ölmengen 

auf dem Schwarzmarkt. Da dies sehr oft unter Billigung der Bevölkerung geschieht, 

kommt es häufig zu Menschenansammlungen an den illegalen Entnahmestellen. 

Ausgelöst durch Funkenbildung, hat es schon eine Vielzahl von Explosionen gegeben, 

die teilweise mehrere Hunderte Menschenleben gefordert haben.  

2. Eine weiter bekannte Kriminalitätsform ist der Vorschussbetrug, der auch als 

Nigerianische Betrugsmasche bekannt ist.  

3. In Nigeria sind Entführungen keine Seltenheit. Dahinter stehen in der Regel kriminelle 

Banden oder Rebellenorganisationen. Während kriminelle Organisationen sich von der 

Entführung ein Lösegeld versprechen, kämpfen Rebellenorganisationen oft für 

politische Forderungen. Die meisten Geiseln kommen nach Zahlung eines Lösegeldes 

nach einigen Tagen wieder frei. 

Straßenverkehr   

Der Ölboom der 1970er Jahre ermöglichte einen Ausbau des Straßennetzes, so dass Nigeria 

als der verkehrsmäßig am besten erschlossene Staat Schwarzafrikas gelten kann. Zumindest 

alle Hauptstädte der Bundesstaaten sind an das Fernstraßennetz angebunden; besonders 
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stark frequentierte Strecken sind durch Schnellstraßen verbunden, beispielsweise Lagos und 

Ibadan (Schnellstraße A 5), Lagos und Benin-Stadt (A 121), Onitsha und Enugu (A 232) oder 

Kano und Kaduna (A 2). Das Straßennetz hat eine Länge von ungefähr 200.000 km, von denen 

60.000 km asphaltiert sind. 

Dass der Autoverkehr im nigerianischen Transportwesen sehr wichtig geworden ist, beweist die 

Tatsache, dass im Jahr 1991 rund 90 % des Waren- und Personenverkehrs über die Straße 

liefen. Schlecht befestigte Straßen, überhöhte Fahrgeschwindigkeiten und fehlende oder nur 

spärlich vorhandene Verkehrszeichen führen besonders im Südosten des Landes zu einer 

großen Zahl von Verkehrsunfällen. Allein im Jahr 1988 verloren mehr als 9000 Menschen auf 

den nigerianischen Straßen ihr Leben.  

Eisenbahn  

Das Schienennetz beläuft sich auf 3.505 km. Es ist in Kapspur (1067 mm) errichtet. Es befindet 

sich in einer allgemein guten Verfassung, nachdem es mit chinesischer Hilfe instandgesetzt 

wurde. Die Zahl der einsatzfähigen Eisenbahnfahrzeuge ist allerdings sehr beschränkt. 

Die nigerianische Regierung will nun 8,3 Mrd. US$ in die Modernisierung der Schienenwege 

investieren. Dazu zählt auch das Vorhaben, alle Hauptstrecken auf Normalspur (1435 mm) 

umzustellen, was nicht teurer sein soll, als die Kapspur auf das entsprechende technische 

Niveau anzuheben. Geplant sind Höchstgeschwindigkeiten von 120–150 km/h für 

Personenzüge, 80 km/h für Güterzüge. Erstes Projekt ist die Strecke Lagos–Kano. Auch eine 

grenzüberschreitende Strecke nach Niger ist vorgesehen. 

Flugverkehr 

Es gibt in Nigeria 22 Flughäfen mit asphaltierten Start- und Landebahnen. 21 weitere Pisten 

dienen hauptsächlich der Luftwaffe oder Ölfirmen. Für den Betrieb der Flughäfen ist die 

Behörde Federal Airports Authority of Nigeria zuständig. Steigende Kosten für Flugzeuge 

führten in den letzten Jahrzehnten zu einem Abbau des Inlandflugnetzes. 

Die staatliche Fluglinie Nigeria Airways war 2003 hoffnungslos überschuldet und wurde von der 

britischen Virgin Group aufgekauft; seit dem 28. Juni 2005 fliegt sie unter dem Namen Virgin 

Nigeria Airways. Obwohl Städte wie Kano, Maiduguri oder Enugu einen Flughafen besitzen, 

konzentriert sich der internationale Flugverkehr nunmehr auf den Flughafen Lagos in Ikeja, was 

die Entwicklung anderer Regionen behindert. 
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Zur größten Fluggesellschaft in Nigeria zählt mittlerweile, die 2004 gegründete, Arik Air. Sie 

besitzt eine Flotte von über 20 Flugzeugen und bedient nationale sowie internationale Ziele. 

1.5.Bevölkerung   

Zusätzlich zu den Yoruba, Fulani, Hausa und Ibo leben 245 weitere wesentlich kleinere 

ethnische Gruppen in Nigeria. Insgesamt wird von bis zu 490 Ethnien gesprochen. Diese 

differieren nicht nur in der Sprache und Lebensweise, es gibt auch große religiöse 

Unterschiede.  

Die Bevölkerung wächst jährlich um ca. 2,4 %, so dass Prognosen davon ausgehen, dass 2015 

bereits 161 Mio. Menschen in Nigeria leben. Die Bevölkerungsdichte beträgt derzeit 140 

Einwohner je qkm (231) (zum Vergleich: Angaben in Klammern = Deutschland). Die 

durchschnittliche Lebenserwartung liegt bei 46,7 Jahren (78,8), die Kindersterblichkeit bei 10 % 

(0,4%). Afrika ist der einzige Kontinent der Welt, in dem die Lebenserwartung sinkt. 70% aller 

Aidskranken sind Afrikaner.  

 

 

Verteilung der Malaria auf der Welt 

 

Als Amtssprache wird Englisch gesprochen. 68% der Bevölkerung kann lesen und Schreiben.  

Obwohl 70% der Arbeitskräfte in der Landwirtschaft beschäftigt sind, ist die Verstädterungsrate 

in Nigeria traditionell hoch. Dies steht im Gegensatz zu vielen anderen Teilen Afrikas. Wie in 
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anderen Teilen Westafrikas spielen in den nicht-islamisch geprägten Kulturen Nigerias die 

Frauen eine bedeutende Rolle im Handelsleben.   

 

Nach offiziellen Schätzungen sind 7 – 8 % der Bevölkerung mit dem HIV-Virus infiziert. Es gibt 

schätzungsweise 1,4 Mio. Aids-Waisen.  

 

Auffallend ist die hohe Rate an Arbeitsunfällen im Land, die zeigt, unter welchen Bedingungen 

Menschen tätig sind und wie unzureichend die Sicherheitsmaßnahmen an Arbeitsplätzen 

ausgeprägt sind. 

 

 

 

Tödliche Arbeitsunfälle 

 

1.6.Religion  

Nach der Verfassung ist Nigeria ein säkularer Staat mit Religionsfreiheit. Die meisten 

Regierungen der nördlichen Elite haben seit der Unabhängig den Islam bevorzugt behandelt 

und Übergriffe der Muslime auf die Christen und ihre Verfolgung ignoriert, weswegen viele 

Kirchen zerstört und Christen getötet wurden.  

Gegen den Willen der Zentralregierung haben seit 1999 muslimische Politiker in 8 

Bundesstaaten das islamische Recht, die Scharia, eingeführt.  
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Wirkungsbereiche der Scharia in Nigeria 

Nigeria steht an Platz 36 des weltweiten Verfolgungsindexes. Die Religionen verteilen sich wie 

folgt: 

 

Christen  =  52% 

Muslime   =  41% 

Stammesreligionen  =  6% 

Nichtreligiöse   =  1%  

 

Der Norden des Landes ist muslimisch, im Süden dagegen überwiegen das Christentum und 

afrikanische Glaubensvorstellungen. Im Norden kommt es gelegentlich zu gewalttätigen 

Auseinandersetzungen zwischen islamischen Fundamentalisten und Christen. 

 16 % der nigerianischen Bevölkerung gehören protestantischen Gemeinden an, 18% 

unabhängigen Gemeinden, 10% sind Anglikaner und 13% Katholiken. (Anmerkung: 5% zu 52% 

Gesamtanteil der Christen in Nigeria haben Doppelangehörigkeiten)  

 

29% der nigerianischen Bevölkerung gehören einer charismatischen oder pfingstlerisch 

orientierten Gemeinde an. Die Wachstumszahlen dieser Gemeinschaften belaufen sich auf 

jährlich über 4%.  

 

In 110 Missionsgemeinschaften sind rd. 3.700 nigerianische Missionare angestellt. Davon sind 

rd. 3.100 in Nigeria selbst tätig, während die verbleibenden 600 Missionare in über 50 Ländern 

weltweit tätig sind.  (USA = 30, Großbritannien 18). 
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In Nigeria sind zudem 697 ausländische Missionare aus 22 Ländern tätig. Diese sind in 71 

Missionsgesellschaften organisiert. Die mit Abstand meisten Missionare entsenden die USA mit 

434 Personen nach Nigeria. 8 in Nigeria tätige Missionare  stammen aus Deutschland. 

 

Besondere Erfolge konnten die „Christen im Beruf“ mit über 800 Gruppen verbuchen, da sie 

bedeutsamen Einfluss auf Leiter in Politik und Wirtschaft nehmen konnten. 

 

2. Ursachen des Leids 

2.1. Unternehmer und Eliten 

Nigeria ist der größte Ölexporteur Afrikas, aber trotz der Einnahmen in Milliardenhöhe ist es 

Nigeria nicht gelungen, sich aus der Armut zu befreien. Wesentliche Ursachen sind 

Misswirtschaft, Trägheit und Ungebildetheit. Bedeutsamster Grund ist jedoch die auf allen 

Ebenen tief verwurzelte Korruption. Der prominenteste Korruptionsindex wird seit 1995 von 

Transparency International erstellt, heißt Corruption Perception Index (CPU)  und umfasst 146 

Länder. Nigeria liegt 2005 auf Platz 144. 

 

Nahezu alle Bereiche der nigerianischen Ökonomie sind korrupt: Politik, Gesundheitssystem, 

Polizei, Militär, vor allem aber die Unternehmer im Land. Nach Aussagen der Economic and 

Financial Crimes Commission – der nigerianischen Antikorruptionsbehörde - hat sich die Elite 

des Landes seit der Unabhängigkeit im Jahr 1960 bis 1999 mit rd. 600 Mrd. US Dollar an 

Ölerträgen selbst bereichert.  Dieser Betrag entspricht der Gesamtsumme der 

Entwicklungshilfe für ganz Afrika im selben Zeitraum.  

 

Die Unternehmer und Eliten des Landes zerstören mit Korruption und Unterdrückung mutwillig, 

was erreicht wurde; sie verhindern, dass das Geld zu denen gelangt, für die es bestimmt ist; sie 

torpedieren manchmal sogar die Eigenanstrengungen der Bevölkerung. Mit Methoden der 

klassischen Entwicklungshilfe ist diesem Übel nicht beizukommen. So ist dringend eine 

Änderung der bisherigen Entwicklungshilfepolitik und Methoden notwendig, die die 

Eigeninitiative und Eigenverantwortlichkeit der Bevölkerung betont.  

 

Hilfe für Nigeria  muss deshalb neue Wege gehen und den Kampf gegen Korruption und 

Vorteilsnahme in das Zentrum stellen.   

 

Mehrheitlich wird die Meinung vertreten, daß es nichts bringt, mehr Geld nach Afrika zu geben, 

denn der Grund für Afrikas Armut sind schlechte, inkompetente und korrupte Eliten. 
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Verlauf der Entwicklungshilfe 

 

Geld darf nicht in große Organisationen, sondern direkt in unabhängige Universitäten oder 

Einrichtungen investiert werden. Dabei spielt Geld bei weitem nicht die wichtigste Rolle. Die 

Erfolgsgeschichten finden sich im Kleinen. 

 

Je weitreichender die Konsequenzen der Entscheidungen einer Funktion sind, desto wichtiger 

ist eine ethische Sensibilisierung des Entscheidungsverhaltens der jeweiligen Stelleninhaber. 

Die Vorbildwirkung des Handelns von Führungskräften auf die ethische Orientierung der 

Mitarbeiter ist eine wichtige Folge. 

 

Nur wer eine moralische Urteilsfähigkeit und ein soziales Gewissen besitzt, das heißt, nur wer 

fähig ist, seine vorgefassten Meinungen auf der Grundlage moralischer Prinzipien zu 

reflektieren, trifft die „richtigen“ Entscheidungen.    

 

Der Leiter des Institutes für Ethik und Werte und Dekan der freien theologischen Hochschule in 

Gießen, Stefan Holthaus, nennt Korruption „eine Geißel der Menschheit“. Wenn es um 

persönliche Vorteile geht, sind viele Menschen gefährdet, insbesondere, weil es vordergründig 

so aussieht, als käme niemand zu Schaden. In Wirklichkeit ist es eine soziale Sünde und in 
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Nigeria ein Krebsgeschwür einer ganzen Gesellschaft. So kann keine funktionierende 

Wirtschaft entstehen; die Korruption liegt wie Mehltau über dem ganzen Land.  

 

Dagegen zu arbeiten kann nur im Kleinen beginnen. Z.B. kann ein „Code of Conduct“ oder 

Code of Ethics“ erarbeitet und in Organisationen implementiert werden. Wichtig ist vor allem 

der Vorbildcharakter der Führung. Das Thema beginnt in den oberen Etagen.  

 

Würde man Bestechung einfach abstellen, würde eine Gesellschaft einfach 

zusammenbrechen. Teilweise sind in korrupten Ländern die Löhne so niedrig, weil man die 

Korruption einrechnet. Hier muss man mit hochidealistische Plänen vorsichtig sein. Diese 

Länder leiden unter struktureller Korruption, von der nur wenige profitieren. Um wirklich etwas 

zu bewirken, muss die Persönlichkeit der Menschen verändert werden. Wir brauchen ein 

erneuertes Denken, um das Übel an der Wurzel zu fassen.  

 

Der christliche Glaube bietet die Möglichkeit, den eigenen Charakter zu verändern und eine 

persönliche Erneuerung zu erfahren. Wenn jemand zum Glauben findet, verschieben sich die 

Prioritäten, will man Werte leben, ohne sich zu verbiegen.  

 

2.2. Unternehmensgründer 

 

Dies gilt nicht nur für die bereits engagierte Führungselite. Besonders wirksam ist ein ethisches 

Normenwerk bei Unternehmensgründern. Gerade in einer von Kleingewerbetreibenden 

geprägten Gesellschaft wie der nigerianischen kommt dieser Personengruppe ein prägendes 

Moment zu.  

 

3. Das Busionary Center 

 

3.1. Grundkonzeption 

 

 Das Busionary Center will die Armut in Nigeria mindern. 

Es ist ein ganzheitliches Ausbildungszentrum, welches die Qualität von Unternehmern 

durch Schulungen und Coaching fördert und so weiter entwickelt, dass ethisches Handeln 

gestärkt und Korruption verringert wird. 
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Schulungsebenen 

 

Das Busionary Center ist die einzige Einrichtung ihrer Art in Nigeria. Ziel ist durch seine Arbeit 

die Korruption zu verringern und die Sozialstandards in Arbeit und Wohnen für die 

nigerianische Bevölkerung zu verbessern. Wenn es gelingt, die mit Macht ausgestattete Elite 

Nigerias positiv zu beeinflussen, ist dies für die Menschen auf der Straße die effektivste 

Entwicklungshilfe.        

 

Der Kampf gegen Korruption ist ein aufwändiges Unterfangen. Rational-analytisches Denken 

und intuitiv-integratives Fühlen ist eine wesentliche Voraussetzung, um bei Menschen eine 

Veränderung herbeizuführen. Es gilt, die Person Mensch persönlich zu erreichen und seine 

Werte und Motivationen zu erfassen. 

 

3.2. Schulungskonzept 

Ein internationales Team von erfahrenen Trainern sorgt dafür, dass die Aufenthalte der 

nigerianischen Gäste inhaltlich profund gefüllt werden.  

 

Small -
group

s 

Business by  
the book 

 

Unternehme r- 
coaching 

 
Business Basisschulungen 

zunehmende 
geistliche 

Tiefe 

zunehmendes 
geistliches 
Coaching 
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Die Möglichkeit zur Reflexion im Busionary Center soll den alltäglichen Arbeitsfluss 

unterbrechen und ein Innehalten erzeugen.  

 

 

Schulungssituation 

 

Wenn man erkennen will, an welchen Werten Handeln ausgerichtet ist, welche Werte 

persönlich von Bedeutung sind, bedarf es der Bereitschaft, sich auf einen kognitiven und 

emotionalen Prozess einzulassen. Dies erfolgt im Busionary Center durch folgende  

Schulungsarten: 

- Workshops 

- Arbeitswochenenden 

- Konferenzen  

- Schulungen 

- Gründungsberatungen / Gründungscoaching  

- Trainings 

- Unternehmenscoachings 

- Persönlichkeitscoachings 

 

Die Zielgruppe  besteht aus Unternehmern und Unternehmensgründern. Das Busionary Center 

arbeitet auf 5 Stufen. Basis stellen reine Business-Schulungen dar, einmal für Eliten, die bereits 

in Funktion sind, als auch für in Gründung befindliche Unternehmen. Diese Schulungen richten 

sich sowohl an Christen, als auch an Nichtchristen und spezialisieren sich dann kontinuierlich.   
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Die reinen Businessschulungen in Stufe 1  umfassen handwerkliche Themengebiete, die die 

Qualität von Führungskräften insgesamt verbessert. Betriebswirtschaftliche Themen werden 

ergänzt um Basiswissen in Unternehmensethik. Die Veranstaltungen finden wöchentlich statt 

und werden von nigerianischen Dozenten vorgetragen, die vom Busionary Center situativ 

eingesetzt werden.  

 

 
 

 

 

 

 

  Stufe 1 

  Stufe 2 

  Stufe 3 

  Stufe 4 

reine Businessschulungen 

Businesss by the book 

Ethikkurs 

Gründerberatung / Gründercoaching 

  Stufe 5 
Smallgroups / 
Gebetskreise  

inner wellness  
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Die Gründerberatung und das Gründercoaching in Stufe 2  wenden die handwerklichen 

Themen in dem speziellen Gebiet des Organisationsaufbaues an und stellen den Betroffenen 

Ansprechpartner zur Seite, die den Prozess über einen längeren Zeitraum begleiten. Die 

Gründungsberatung wird durch christliche Führungskräfte aus Nigeria erbracht, die neben 

Ihren praktischen Erfahrungen die Stufen 3 und 4 des Busionary Centers einbringen können. 

Bei geistlichen Fragestellungen kann sich die geistliche Leitung des Busionary Centers 

einbringen.  

 

Für den Fall, dass Gründungskapital erforderlich wird, stellt das Busionary Center den Kontakt 

zu ausländischen Gründungskapitalgebern her. 

  

In Stufe 3  orientieren sich die Themen konkret an der Bibel. „Business by the book bedeutet, 

dass ethische Managementtheorien praktisch anwendbar gelehrt werden. 

Themenschwerpunkte sind dabei: 

 

- Zwischen Ethik und Erfolgsdruck 

- Der Wertemanager 

- Führung neu denken 

- Gesunde Mitarbeiter – gesunde Unternehmen 

- Tatort Chefetage 

-   Soziale Verantwortung in der Praxis 

-   Vertrauensmanagement in Unternehmen 

 

 

 

 

Die Schulungsthemen orientieren sich an den zur Verfügung stehenden Dozenten und der 

vorhandenen Nachfrage. Diese Schulungsstufe beinhaltet monatliche Abendveranstaltungen in 
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denen erfahrene Praktiker aus dem In- und Ausland über Themenfelder referieren, die 

praktisch anwendbar sind und direkt auf biblischen Erfahrungen beruhen.  

 

Der Glaubenskurs in Stufe 4  verknüpft technisches Wissen mit der Persönlichkeit der 

Führungskraft und definiert auf biblischer Basis Werte, die sowohl im Tagesgeschäft, als auch 

im geschäftlichen Umfeld Handlungsbasis sein sollen. Kurse in dieser Schulungsstufe gehen 

über 6 – 12 Monate und können sowohl in Privathäusern oder Hotels stattfinden, als auch in 

den Räumlichkeiten eines Busionary Centers.  

Das Schulungsmaterial für diese Kurse wird vom Busionary Center selber erstellt und speziell 

auf die nigerianischen Bedürfnisse angepasst.    

 

Auf Stufe 5  kommen die Teilnehmer in festen Kleingruppen zusammen, in denen ein intensiver 

Austausch untereinander in einem vertraulich und persönlich geprägten Rahmen stattfindet. 

Neben gemeinsamen Gebetszeiten soll ein Austausch über private und berufliche Themen 

stattfinden. Die Personen sollen eine dauerhafte Gemeinschaft bilden, die über gemeinsam 

über mehrere Jahre miteinander und aneinander arbeiten.  

 

Die Treffen sollen in regelmäßigen Abständen stattfinden (1x monatlich o.ä.) und werden von 

einem geistlichen Coach begleitet. Das Schulungsmaterial orientiert sich an dem Material von 

FCCI.             

 

Darauf basierend können auch bilaterale Coachingbeziehungen einzelner Teilnehmer zu dem 

Geistlichen des Busionary Center entstehen. In diesen sehr persönlichen Beziehungen wird 

unter geistlichen Aspekten speziell an der Entwicklung der Persönlichkeit gearbeitet. Darin 

findet sich die persönlichste Beratungsebene innerhalb des Busionary Center Konzeptes.    

 

3.3. Wellneskonzept 

„Die nigerianische Seele ist offen für spirituelle und geistliche Konzepte und Aktionen. Die 

Spiritualität ist wie ein Virus in Nigeria.“ sagt Pater Callistus. Gleichzeitig sollten Menschen 

ganzheitlich betrachtet werden. Die Physis, der Verstand, die Emotionen und die Spiritualität 

eines Menschen sind untrennbar miteinander verbunden. Auf diesen Grundlagen will das 

Busionary Center mehr als rein vortragsorientierte Schulungen bieten.  
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Raum der Stille 

 

In einer Kombination von Wissensvermittlung, Persönlichkeitsfortentwicklung 

Wellnessangeboten und stimulierendem Umfeld sollen die Teilnehmer ganzheitlich versorgt 

werden, um eine umfassende Grundlage der persönlichen Weiterentwicklung aufzubauen. 

Verhaltensänderungen – insbesondere im Bereich der Unternehmensethik – können nicht auf 

rein rationalen Kanälen induziert werden, sondern erfordern eine Entwicklung der ganzen 

Persönlichkeit. Dabei spielt die Wellness eine bedeutsame Rolle. Neben Massageangeboten 

soll es die Möglichkeit geben, an Meditationen teilzunehmen. Ein Raum der Stille soll die 

eigene Reflektion ermöglichen und begleitende Angebote wie Fasten- und 

Ernährungsprogramme nehmen die physischen Aspekte in den Fokus.        

 

3.4. Ausstattung des Busionary Centers 

Das Busionary Center wird in der Region von Lagos eingerichtet. Hier schlägt das 

wirtschaftliche Herz von Nigeria. Die drittgrößte Stadt der Welt bietet ideale Voraussetzungen, 

um ein möglichst großes und passendes Einzugsgebiet zu erschließen.  

 

Lagos, Nigeria 
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Die Arbeit des Busionary Centers wird in angemieteten Räumen beginnen. Mit zunehmender 

Frequentierung soll das Center in einer attraktiven Immobilie in direkter Nähe zum Atlantik 

untergebracht werden. Die südöstlichen Vororte von Lagos liegen direkt am Atlantik und bieten 

kilometerlange Sandstrände mit Palmen und Dünen. 

 

  

Lagos, Lekki Beach 

 

 

Dabei ist Qualität und Anmutung des Schulungsgebäudes von wesentlicher Bedeutung. Die 

Immobilie soll positive  Assoziationen auslösen und Raum für Gedanken, Meditation und 

Einkehr geben. Orte und ihre Ausstrahlung tragen erheblich zu der Qualität von 

Veranstaltungen bei.    

 

 

Schulungsgebäude (Vision) 
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So sollen die Teilnehmer in mehreren zeitgemäß ausgestatteten Gästezimmern untergebracht 

werden. Ein wohnlicher Speiseraum, Lesezimmer und Lobby erlauben angenehme 

Privatgespräche.  

 

Ein- oder mehrtätige Veranstaltungen, die abseits des turbulenten Alltags stattfinden, sind 

besonders geeignet.  

 

Lobby 

 

In einem angenehmen Ambiente sollen bis zu 10 Gäste gleichzeitig zu Seminaren, Workshops 

und Einkehrtagen zusammentreffen können. Sitzungszimmer verschiedener Größe stehen für 

gemeinsame Diskussions- und Schulungsrunden zur Verfügung. 

 

Zur Bewirtschaftung des Busionary Centers ist Personal erforderlich. So u.a. 2 Servicekräfte, 3 

Securitymitarbeiter, 1 Fahrer, 1 Koch und 1 Kaufmännische Assistenz. Das Center wird von 

Pater Callistus Ogoko geleitet. Er steuert die thematischen Inhalte, koordiniert Referenten und 

Veranstaltungen und verantwortet die thematische Ausrichtung des Busionary Centers. Das 

Busionary Center soll in 2010 seine Arbeit aufnehmen. 

 

Die Veranstaltungsdichte wird je nach Erfolg des Angebotes sukzessiv erhöht. Erste 

Marktanalysen ergaben, dass grundsätzlich eine Nachfrage besteht. Dennoch entscheidet die 

Qualität der Veranstaltungen und der Unterkunft über die Akzeptanz des Busionary Centers. 

Ggf. bedarf es konzeptioneller Anpassungen um eine Vollauslastung zu erreichen.     
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3.5. Aufgaben von Pater Callistus 

 

Callistus Ogoko 

 
Sein Lebenslauf: 
 
Geb.: 29.05.1963 
 
in: Imo State, NIGERIA 
 
1974 – 1980  Grundschule 
1980 – 1985  Realschule 
1985 – 1989 Bürokaufmann 
1990 – 1994 Studium der Philosophie 

University of  
Ibadan (Nigeria) 

1994 – 1997 Studium der Theologie 
University of Kinshasa (Zaire) 

1997 – 2000 Theologie der systematischen Theologie Universität von 
Fribourg (Switzerland) 

seit 2000 Pastor 
2007  Erlangung des akademischen Grades PhD. 

 
Derzeit bereitet sich Pater Callistus auf seine Aufgaben in Nigeria vor und hospitiert bei 

mehreren Trainings- und Fortbildungsinstituten. Seine Aufgabe wird es sein, als „spiritual 

director“ den geistlichen und organisatorischen Rahmen des Busionary Centers zu schaffen. 

 

Er stellt die Schulungs- und Trainingsthemen zusammen, ist für die Referentenbeschaffung 

und das Marketing zuständig und wird das persönliche Coaching der Unternehmer 

übernehmen. Dabei wird er von einer Assistenz unterstützt.  

 

Desweiteren gilt es, internationale Schulungsmaterialien zu den relevanten Themen zu 

evaluieren und in den nigerianischen Kontext zu übersetzen, sowie die Organisation der 

Teilnehmer und des Gästehauses zu steuern.   
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3.6 Partnerorganisationen 

Eine inhaltlich wesentliche Partnerorganisation ist das Wittenberg Center for global ethics, 

welches sich seit geraumer Zeit mit der Schaffung ethischer Normen in der Wirtschaft 

beschäftigt.  

 

 

 

Das Wittenberg-Zentrum für Globale Ethik hat es sich zum Ziel gesetzt, heutigen und künftigen 

Entscheidungsträgern aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft Kompetenzen in ethischen 

Fragen zu vermitteln. Anliegen ist es, den Blickwinkel für gesellschaftliche Probleme zu 

erweitern, die Fähigkeiten zur sachgerechten Diskussion zu verbessern und Wege für 

verantwortungsvolles Handeln in der modernen Gesellschaft aufzuzeigen. Mit Hilfe einer 

fundierten wirtschaftsethischen Konzeption werden Möglichkeiten gesucht, wie Moral in der 

Marktwirtschaft und unter Wettbewerbsbedingungen zur Geltung kommen kann. 

 

Das Zentrum wird getragen von anerkannten Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft, 

Wissenschaft, Kirchen und Gesellschaft sowie namhaften Unternehmen und Organisationen.  

 

 

 

Bundesaußenminister a.D. 

Hans-Dietrich Genscher 

Ehren-Präsident des Wittenberg Centers 
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Botschafter bei den Vereinigten Nationen a.D. 

Andrew Young 

Präsident des Wittenberg Centers 

 

Es ist unabhängig, überparteilich, international und überkonfessionell angelegt. Das Zentrum 

ruht heute auf drei Säulen: der gemeinnütziger Verein wurde im Jahr 1998 gegründet, seit 2002 

gibt es in den USA die American Foundation und am 29. September 2008 wurde die Stiftung 

Wittenberg-Zentrum für Globale Ethik ins Leben gerufen. 

 

 
Stefan Bürger (BC), Tumenta F. Kennedy (Wittenberg Center),  

Callistus Ogoko (BC) Waldemar Hötte (Geschäftsführer des Wittenberg Centers) vlnr. 

 

Das Wittenberg Center for global etics hat das Busionary Center zu einer Partnerschaft 

autorisiert, so dass ein laufender Erfahrungsaustausch die inhaltliche Qualität des Centers 

sicherstellt.   

 

 



 
 
 

      Trainings- und Schulungszentrum Nigeria 

Konzeptbuch                                    www.busionarycenter.com                                                 Seite 32 

3.7. Der Verein Busionary Center 

Im August 2008 wurde ein Verein nach deutschem Recht gegründet. Das Eintragungsverfahren 

läuft derzeit. Dieses Rechtsvehikel dient als Basis der europäischen Unterstützer des 

Busionary Center. Sponsoren müssen kein Vereinsmitglied werden.  

 

In dem Verein werden alle administrativen Aufgaben (Buchhaltung, Marketing, 

Informationswesen) für den europäischen Raum abgearbeitet. 

 

Der Verein vertritt in Europa die Sponsoringrechte des Busionary Center und sorgt für eine 

sichere und effiziente Geldverwendung.  

Die formalen Voraussetzungen wurden im November 2007 mit Unterzeichnung der 

Gründungsurkunde des Busionary Centers als Non-Govermental-Organisation (NGO) in Aba / 

Nigeria geschaffen.  

 

Als Geschäftsführer wurden drei nigerianische Geschäftsleute bestellt: 

 

1. Clifford Orjiako  (Unternehmer) 

2. Callistus Ogoko  (Pastor) 

3. Jjeoma Ohaka  (Rechtsanwältin) 

 

 
Freund, Stefan Bürger, Jjeoma Ohaka  (Rechtsanwältin und  

Geschäftsführerin Busionary Center Nigeria) vlnr. 
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3.8. Finanzierung 

3.8.1. Sponsoring 

Um das Busionary Center aufzubauen und betreiben zu können, bedarf es eines Jahresetats in 

Höhe von voraussichtlich € 125.000,-. Gründung und Unterhaltung des BC refinanzieren sich 

durch Einnahmen aus den Veranstaltungen des Busionary Center und  Sponsoringerträgen. 

 

Sämtliche Geldleistungen fließen zu 100% in die Arbeit des Busionary Center nach Nigeria. 

Alle Verwaltungsleistungen in Europa werden ehrenamtlich erbracht. 

Es bestehen vier Sponsoring – Versionen, um die Arbeit des  Busionary Centers zu 

unterstützen: 

1. Elite - Sponsor 

2. Premium - sponsor 

3. Power - Sponsor 

4. Working – Sponsor 

Neben den Sponsoringeinnahmen werden die Teilnehmergebühren bei der Projektfinanzierung 

mitwirken.  

Die Sponsoring – Versionen teilen sich wie folgt auf:   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

-    Recht, das Logo in sämtlichen Print- 
     Medien  des Unternehmens zu verwenden 
 
-    Recht, das Sponsoring in Print- 
     Medien werblich zu nutzen 
 
-    zweimal jährlich persönliche Anwesenheit  
     der Geschäftsführung des BC in Deutsch  
     land für Charity – Aktivitäten 
 
-    Nennung auf homepage 
 
-    monatliche Projektberichte 
 
-    einmal jährlich persönlicher Bericht der  
     Geschäftsführung des BC in Deutschland    
     in den Unternehmensgremien 
 

  Qua-     Quartalsweise Fotostrecken zur    
 Verwendung in Unternehmens-  
 publikationen 
 

-    kostenfreie Aufenthaltstage p.a. (excl.  
     Flug)   

Elite  
Sponsor  

Premium- 
Sponsor  

Power - 
Sponsor  

Working - 
Sponsor  

€ 25.000,- € 10.000,- € 5.000,- Manpower 

25 15 5 
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Grundlage der Kooperation ist der Abschluss eines Sponsoringvertrages mit einer Laufzeit von 

5 Jahren.  

 

Sämtliche mitwirkenden Unternehmen erhalten wechselseitig Kenntnis voneinander. Es besteht 

Branchenschutz. Zum Ende eines Kalenderjahres erfolgt eine Jahresendabrechnung, die von 

jedem Sponsor auf Nachfrage eingesehen werden kann.  

 

Die Sponsorengelder kommen vollständig, ohne  jegliche Verwaltungskostenabzüge, dem 

Busionary Center for ethics and inner wellnes  zu Gute. Das Motto lautet:  

Eliten helfen Eliten und Unternehmer helfen Unternehmern   

 

3.8.2. Spenden 

Selbstverständlich sind auch einmalige Spenden jeder Höhe ein bedeutsamer  

Refinanzierungsbaustein. Das BC strebt die steuerliche Anerkennung der „Gemeinnützigkeit“ 

an, um Spendbeträge steuerlich absetzbar werden zu lassen.    

 

3.8.3. Mitgliedsbeiträge 

Neben den Sponsoring-Erträgen sichern die laufenden Mitgliedsbeiträge die Refinanzierung 

des Busionary Centers. Es wird unterschieden zwischen: 

 

1. BC – Freundeskreis - kein Mitgliedsstatus, aber laufende Informationen über  

die Vereinsaktivitäten 

2. BC – Ehrenmitglieder  -   kein Mitgliedsbeitrag 

3. BC – Fördermitglieder - € 49,-  monatlich  

4. BC – Vollmitglieder - Beitragsstufe 1  =  €   1.000,- p.a. 

Beitragsstufe 2  =  €   2.500,- p.a. 

5. BC – Firmenmitglieder - €   5.000,- p.a. (Power Sponsor) 

 

                                                   3.8.4. Veranstaltungserlöse 

Häufig wird unterstellt, dass Veranstaltungen, die nichts kosten, auch nichts wert sein können. 

Mithin wird das Busionary Center bei den Teilnehmern Veranstaltungsgebühren erheben, die 

zur Finanzierung des Centers beitragen. 
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Die Höhe der Gebühren wird sich an dem Schulungsumfang, der Schulungsdauer, den 

Themenschwerpunkten der Trainings und der räumlichen Ausstattung der Veranstaltung 

orientieren. 

 

Selbstverständlich wird sichergestellt, dass kein Interessierter aufgrund mangelnder Finanzen 

nicht an einer Schulung teilnehmen kann. 

 

Schlussbemerkung 

Wir sind uns sicher, dass das Busionary Center eine moderne Methode der Entwicklungshilfe 

darstellt. Hilfe zur Selbsthilfe ist die Methode. Bildung und Wissen sind das Fundament aller 

Fortentwicklung. Verbunden mit Werten und ethischen Normen kann eine Gesellschaft so 

weiterentwickelt werden, dass für alle eine reale Chance auf ein würdiges und erfülltes Leben 

bestehen kann.  

 

Mit verhältnismäßig geringem Kapitaleinsatz können ohne Streuverluste eine große Zahl 

Menschen erreicht werden. Wer Unternehmer in einer Gesellschaft weiterentwickelt, erreicht 

automatisch auch deren Mitarbeiter und Familien. Dieser „Schneeballeffekt“ ist wesentlicher 

Teil der hohen Effizienz des Konzeptes des Busionary Centers. 

  

Das Busionary Center verwendet sämtliche Erträge zu 100% direkt in der Arbeit vor Ort. Da 

sämtliche Tätigkeiten außerhalb Nigerias ehrenamtlich erbracht werden, entstehen keine 

sonstigen Marketing- und Verwaltungskosten. 

 

Verfasser: 

Busionary Center e.V. 2009 

www.busionarycenter.com 

 

 

 

 

Jesus said: Take  what I have  given you and 
change the  world!  


